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Über eine bemerkenswerte Form von Apatura

iris L. (ab. et var. thaumantis m.)

S u p r a m a g i s a 1 b o p i c t a. Zeigt die ei

gesetzte Aberrationsrichtuiig wie Apatura iris L. ab,

jole Scliiff. Während diese säintlicbe weisse Flecke

und Binden der Oberseite bis auf die weissen Apical-

flecke — und bisweilen aucb die letzteren — ver-

scbwunden zeigt, tritt hier die weisse Flecken-
und Bindon-Zeiclinung oberseits stärker

ausgeprägt auf. Grundfarbe: Oberseits tief

schwarz, beim (j* ™it violettem, gleich starkem

Schiller wie bei der Stammform ; sciiwarzbrauii beim

p ohne Schiller. Oberseits: Die weisse Mittel-

binde der Hiuterfliigel verbreitert, die lichten Flecke

am Vorderflügel-Innenrand, sowie am Hinterflügel-

saum auft'allend vergrössert, letztere beim c/ viel

deutlicher uiul grösser hervortretend als bei Exmi-

plareu der Stammform; beim p stehen dieselben

gesondert, während sie bei pp der Stammform

weniger rein ^yeiss sind und eine ununterbrochene

Binde bilden. Das Analauge auf den Hinterflügeln

ist fast erloschen, ünterseits: Auf den Vorder-

flügeln ist die rostrote Bestäubung durch das stärker

auftretende Schwarz in ihrer Ausdehnung einge-

schränkt. Auf den HiuLeiflügelu fehlt die schmale

dunkle Linie längs des Saumes ; die weisse Mittel-

binde ist beiderseits (mehr oder minder) schwarz

beschattet, was bei typischen Exemplaren nicht der

Fall ist. — Sehr selten, in Schlesien gefangen.

Ich benenne diese Form ab. et var. thaumantis m.

(Thaumantis = Tochter des Tliaumans = Iris.)

Diese Form nebst Uebergängen wurde auch durch

Temperatur-Experimente gewonnen (C. Frings, Dr.

R. Fischer). Die Grundfarbe der erzielten c^ (^

oft grauschwarz, der Schiller derselben oft sehr

schwach. Die pp meist stärker aberrativ als die

(Sd^ bei extremen Stücken bilden die Randflecke

eiiie breite weisse Binde und die Flecke und Binden

in der Flügelmitte sind übermässig verbreitert.

Berichtigung!

Amorpha popuü ab. pallida, Tiitt und

Amorpha populi ab. subflava, Gillmer.

Von M. li illm.T, Oitli^a (,\iilialt).

Nach Erscheinen meiner neuen Abart von Amorpha

populi Linn. im 7. Bande der AUgem. Zeitschrift

für Entomologie p. 375 (vom 15. Sept. 19U2) sandte

Herr Tutt iu London eine kurze Berichtigung an die

Redaktion der vorgenannten Zeitschiift (p. 416 ab-

gedruckt) des Inhalts, dass die Amorpha populi ab.

subflava, Gillmer, mit der Amorpha populi ab. pallida,

Tutt (British Lepidoptera Vol. III, p. 469, Mitte

.Juli 1902) coinzidiere.

Ich möchte vorderhand nur die Erklärung ab-

geben, dass die Identitäts -Erklärung beider Abarten

nicht zutreffend ist. Herr Tutt diagnostiziert seine

Abart pallida als „whitish-grey, otten with a faint

yellowish tinge; usually with ill-defiued markiugs",

wälirond ich meine Abart subflava als einfarbig

thongelb, ohne alle Zeichnung, beschrieben habe.

Eine weissgraue Grundfarbe ist bei meinem und

auch bei dem Döbner'schen Exemplar des zoologischen

Institutes in Würzburg nicht zu entdecken. Auch
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